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einer verheuratheten Mannsperson
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N a m e n §:

s e' p h
alt Z9. Jahre,

Z-

zu Regenspurg gebürtig,
und

Katholischer Religion.

Welches kn Folge der bey dem Kaiser!. König!. Stadt-
und Landgerichte allhier wider ihn abgeführten Krimi-
nalverfahrnng, und darüber geschöpften, auch von einer
hochlöbl. Landesfnrstlichen Niederösterreichischen Regie¬
rung bestätigten Erkänntniß an gleich ernannten Jo¬
sephZ. dem;u Ende angessrhrten Innhalte gemäß, heut

den rr . Brachmonats 1772. allhier in Wien
vollzogen wird.



Znnhalt seines Verbrechens.
(Aiestr JosephZ. hat in seiner Jugend -aS Peruquerrmacher-

Handwerk erlehrnet, wodurch er dann einige Zeit, seit ei¬
nigen Jahren aber durch Lakeysdienste in. so laug ehrlich sich
durchgebracht, bis er im Weinmonat letztverflossenenr^ i. Jahrs
dienstlose worden, und aus Mangel eines anderweitigen Dienst-
und Verdienstes in ewige Schulden, endlichen aber auch dahin
verfallen ist, daß er 5. Guld. zo. kr. die ihm etwas emzukauf-
fen anvertrauet worden, Treuloserweise unterschlagen, und zu sei¬
nen und der seimgen Gebrauch verwendet har.

Da er nun hiewegen außergerichtlich angegangen worden,
hat er sich in solch seiner Verlegenheit selbst geständig auch rechts-
bestäudig erhobenermassen den n . 12. i ; . und 14. letztverstri-
<henen MonatS May zu verschiedenenmalen allhier in der Woh¬
nung eines-ihme bekannt, damals verreiset gewesten HerrnS,
dey desselben allein zurückgelaffenen Dienstmagd eingefundeu,
und dieselbe seinem Vorgehen nach ersuchet, daß sie ihn durch
ihren Vorspruch bey ihren Dienstherr» als Lakey anbringen Höch¬
te, wobey sich aber das letztemal den 14. May Nachmittags
zwischen5. und 6. Uhr ereignet, daß gedachte Dienstmagd in
der Küchel neben ihren Beth mit dem Gesicht gegen das Fen¬
ster auf eine« Sessel sitzend sich die Haare gekämmet, und bey
solcher Gelegenheit er Delinquent dieselbe rückwärts mit dem hin¬
ter ihr auf ihrem Beth gelegenen in daS HauS gehörig gewesten
BLnderschlägek zu erschlagen/ den gräuliches Gedanken in der
Absicht gefastet hat , daß er sohin in ihres Dienstherrns ver¬
sperrten Zimmer einiges Geld finden, und sich anmit aus seiner.
Noth helffen könnte.

Dieser seiner meuchelmörderische» Gesinnung zufolge, hat
er sich auch sogleich hinter ihr hinzngestblichen, den Bisdcrschlä-
gel ergriffen, und somit ihr de« Streich zu versetzen, zu zwey

verschie-

verschiedenerirnaktr aufgeriebenz und ungeachtet ihme bist beeder-
male solchen zu vovführrn aus einer innerlichen Beängstigung
nicht möglich gewesen, hat er ihr doch das drittemal anmit zwey
vermaßen gewaltige, und vermag der sohiir an ihrem tobten Kör¬
per vorgenommeneu gerichtlichen Beschau, tödtliche Streiche hin¬
tereinander versetzet, daß hierauf gedachte erst bey 22. Jahren alt
geweste Weibsperson über den Sessel hinab auf die Erde bey
dem Fenster auf den Rucken niedergesunken ist, und zugleich an
-er Stelle ihren Geist hat aufgebeu müßen.

Gleichwie nun Delinquent durch eine Raubsucht zu solchem
abscheuliche» meuchelmörderischenThat sich verleiten lassen, so
hat er dann auch derselben ein Genüge zu leisten, mit einem in

" der Küchel befindlich gewesten neuen Holzhackel die versperrte
Zimmerthür zu erbrechen versuchet, da aber hierbey der Still
hievon gleich- ey dem Eistn "abgebrochen, und er andurch den
vorgehabten Einbruch zu bewerkstelligen, ausser Stand gesetzet
worden, so hat er doch darüberhin bey einer ihme angekomme-
uen Furcht betreten zu werden, in der Eile aus einem anderen
unverfperrt gewesten Zimmer von dem Dienstherr» der Ermorde¬
ten Weibsperson, z. Paar alte Beinkleider, und von der Er¬
mordeten aus ihrem ebenfalls ungesperrt gewesten Schubladkasten
ein kottonenes Röckel, einen detto Rock, ein Hemd, zwey weiß-
leinwarrdene Fürtücher, und ein detto Kuchektych, räuberischer
Weise sich zugeeignet, solche Sachen in einen Vinkel zusammen
gebunden, sich anmit aus besagter Wohnung, wovon er die Thür
hinter sich in das abgelassene Schloß eingeschlagen, fortbegebeu,
und erstbeweldte geraubt sammentliche Fahrnißen noch den nem-

- lichen Abend auf freyer Straße einigen ihm unbekannten Perso¬
nen für4. fi. veräußert.
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Jnnhalt seines Urtheils.
Diser JosephZ. solle auf dem hohen Wagen vor das-

alhiesige Schottenthor zur gewöhnliche» Richtstatt
geführet, alda demselben mit dem Rad von oben
herab, anfänglich der Hals, hernach das Herz,
nachmalen aber alle Gliedmaßen abgestoßen, und er
also vom Leben zum Tod hingerichtet, sohin aber
-essen todter Körper in das Rad gestochten werden.

Dieses ihmezur wohlverdienten Strafe, andern seines glei¬
chen aber zum.erspieglenden Abscheuen»

G

Gott st» seiner armen Seel snlidtg und barncherriz.
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